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Chriſtliches und fozialdemokratiſches
Staatsideal.

Vier Millionen deutſcher Wähler haben bei der letzten
Reichstagswahl den Kandidaten der Sozialdemokratie ihre
Stimme gegeben. Das bedeutet, daß vier Millionen
Deutſcher an unſeren ſtaatlichen, geſellſchaftlichen, ſittlichen
und religiöſen Jdealen irre geworden ſind, daß ſie das Heil
der Menſchheit in Zukunft von der Betätigung und politi-
ſchen Durchführung jener Lehren erwarten, von denen ſchon
Goethe geſagt hat, daß ſie allen Erfahrungen, allen Lehren
der Geſchichte, aller menſchlichen Kultur widerſtreiten.
Millionen Wählern iſt es verborgen, daß die ſozialiſtiſchen
Lehren, wenn je ein Verſuch gemacht werden ſollte, ſie in
das Leben der Völker praktiſch zu übertragen, nichts anderes
bedeuten würden als einen grauenvollen Kulturrückſchritt,
der unſer heutiges Geſchlecht in die allerprimitivſten Zu-
ſtände der Menſchheit zurückſchleudern würde. Das ſozialiſti-
ſche Staatsideal führt nicht, wie ſeine Anhänger behaupten,
zu einer Vertiefung und Veredlung des Menſchengeſchlechtes,
ſondern es führt konſequenterweiſe zur Vernichtung und
Zerſtörung des Edelſten im Menſchen, es führt zur Ver-
nichtung ſeiner ſittlichen Selbſtverantwortung, es zerſtört
die menſchliche Perſönlichkeit, deren immer reinere und
edlere Herausbildung doch das Ziel aller weltgeſchichtlichen
Entwicklung iſt.

Jn einer ſoeben erſchienenen Schrift: „Deutſche
Politik. Patriotiſche Sorgen und Hoffnungen“ (Dresden-N., 22, J. A. Nobis, Jnh. G. Füll
born. Preis 60 Pfg.) behandelt Wolfgang Eiſenhart neben
einer Anzahl anderer für unſer heutiges politiſches Leben
wichtigſter Fragen auch die Stellung des Sozialis-
mus zum Chriſtentum, indem er den Glauben
mancher Schwärmer, die im Sozialismus gleichſam die echte
Betätigung der chriſtlichen Nächſtenliebe ſehen wollen, rück-
ſichtslos als Toxheit und Wahnwitz hinſtellt. So wenig wie
der chriſtliche Glaube und der Sozialismus zu vereinigen
ſind, ſo ſicher iſt es, daß das Chriſtentum mit zwingender
Logik eine andere Staatsordnung verlangt als die Sozial-
demokratie. Eiſenhart führt hierüber in ſeiner Schrift
folgendes aus:

„Das Chriſtentum kann nur eine Staatskunſt gut-
heißen, für die der Menſch, ſeine innere ſittliche Kultur
letzter Zweck iſt. Das Ziel einer chriſtlichen Staatskunſt iſt
immer der ſittliche Emporgang des Menſchengeſchlechtes; ſie
erſtrebt. die Manifeſtation dieſes Gedankens in edlen
Bildungen des öffentlichen Lebens, in einer humanitären
Geſetzgebung, die alles jenen höchſten Zielen dienſtbar
macht. Die Religion der Nächſtenliebe, des in einer über-
irdiſchen Schickſalsgemeinſchaft aller Menſchen die letzte
Löſung aller Erdenprobleme ſuchenden Gottesglaubens
kann auch nur eine Staatskunſt erzeugen, welche ſchrittweis
die Maſſen erhebt, ihrer Unterdrückung und Ausbeutung
entgegentritt. Sie kann aber ebenſowenig eine Staats-
kunſt billigen, welche wie die ſozialiſtiſche im gleichen
Genuß der Erden güter die höchſte Gerechtigkeit ſieht.
Denn wie das Chriſtentum die Religion der Nächſtenliebe
iſt, ſo iſt es auch die Religion der ſittlichen
Selbſtverantwortung. Es ſchiebt in das Herz und
Gewiſſen des Menſchen die Entſcheidung für gut und böſe,
aber damit legt es ihm auch die Laſt der Selbſtbeſtimmung
und der Selbſtentſcheidung auf. Wie das Volk mit ſeinem
Sprichworte jeden ſeines Glückes Schmied ſein läßt, ſo ver
langt auch das Chriſtentum eine Staatskunſt, welche jene
ſittliche Selbſtverantwortung der Menſchen anerkennt, aber
ſie nicht wie die ſozialiſtiſche unter die wohlmeinende Vor
mundſchaft einer allmächtigen, alles leitenden Regierung
nimmt. Gerecht iſt es nach chriſtlichem Bewußtſein, daß
auch in der äußeren Welt jeden das trifft, was er verdient,
daß der Fleißige vorwärts kommt und der Träge, Faule
zurückbleibt, daß der Gewiſſenhafte zu Gelingen und Wohl-
ſtand gelangt und der Leichtſinnige zerſcheitert.

Die ſoßzialiſtiſche Staatsordnung aber mit ihrer all-
waltenden Bevormundung nimmt dem Menſchen dieſe Ver-
antwortung ab und überträgt ſie auf die alles regulierende
Regierung. Jn ihr findet das Böſe keine Strafe und das
Gute keine Belohnung. Der allwaltende Staat gleicht alles
wieder aus. Darum iſt aber auch die ſozialiſtiſche Staats
ordnung nicht, wie ihre Anhänger behaupten, ſittlich,
ſondern tief unſittlich. Sie zerſtört das Edelſte und Tiefſte
im Menſchen, die ſittliche Selbſtverantwortung.

Hieraus ſieht man, daß das Chriſtentum ein ganz
anderes Staatsweſen, eine andere Staatskunſt verlangt als
der Sozialismus. Dieſer kann niemals an ſeinen Bürgern
jene Erziehung zur Selbſtverantwortung, zur ſittlichen Per-
ſönlichkeit vollbringen, welche doch das Ziel aller menſch-
lichen Kultur iſt. Sondern der Sozialismus vernichtet die
menſchliche Perſönlichkeit und unterwirft ſie mit ihrem
Wollen, Können und Vollbringen der Allweisheit einer be-
vormundenden Zentralregierung, die für jeden denkt, jeden
auf den Platz ſtellt, jedem die Arbeit zuweiſt, von der ſie
glaubt, daß er zu ihr geeignet iſt. Der ſozialiſtiſche Staat
kennt alſo nicht die Seelenkämpfe des Menſchen um die
Vollbringung ſeiner Beſtimmung, jenes Hangen und Gräfin Keller begleitet.

Bangen, jenes Wetten und Wagen, das Glück zu erjagen,
jenes ſeeliſch ſo unendlich vertiefende, charakterbildende
Ringen um Gelingen und Erfolg. Er kennt nicht den Segen
des Fleißes, aber auch nicht den Fluch der Faulheit, nicht die
erſchütternde, die Menſchen am Gewiſſen packende Be
ſtrafung des Leichtſinns, der Trägheit, Falſchheit und Bos-
heit. Er läßt niemals vor den Augen der Menſchen das er-
ſchütternde Drama ſich abſpielen, wenn Segen und Wohl-
ſtand zerrinnt unter dem Fluche des Laſters, der Trägheit
und Genußſucht. Die ſoziale Staatslehre
nimmt aus der Menſchheitsgeſchichte ihren
tiefſten Jnhalt heraus, indem ſie dieſes furchtbare
Drama mit ſeiner volkserziehenden Macht, das ſich in der
heutigen Ordnung tagtäglich vor uns abſpielt, zur Un-
möglichkeit macht, indem ſie den einzelnen Menſchen zur
arbeitenden Maſchine erniedrigt, ſtatt ihn zum Denken und
Wollen, zum Prüfen und Entſcheiden, zu Urteil und Selbſt-
ſtändigkeit, mit einem Worte zum Herrn ſeines
Schickſals zu erziehen.

Jene Verknüpfung von Schuld und Sühne, von Arbeit
und Gelingen, von Verdienſt und Erfolg iſt ſtets der tiefſte
Jnhalt im Gewiſſensleben der Völker geweſen. An ſie heftet
ſich das Sprichwort der Nationen, an ihr übt ſich ihre dar-
ſtellende Kunſt. Jn der Dichtung eines Shakeſpeare bilden
die Kämpfe des menſchlichen Gewiſſens den erſchütternden
Jnhalt einer Dramatik, welche die bewegenden. Kräfte der
Menſchenbruſt zum treibenden Grundgedanken einer ge-
waltigen, erhebenden und zermalmenden dichteriſchen Tragik
macht. Der tiefe Zuſammenhang von Schukd und Sühne
geht durch unſere eigene nationale Dichtung, die überall
gleichfalls den Gedanken zum Ausdruck bringt, daß der
Menſch Herr ſeiner Handlungen. iſt, aber auch Herr ſeines
Geſchickes, daß er ſelbſt die Urſache ſeines Gelingens aber
auch ſeiner tragiſchen Kataſtrophen iſt. Kein ſozialiſtiſcher
Dichter könnte das Schillerwort ausſprechen, daß der Uebel
größtes die menſchliche Schuld ſei, keiner könnte jenes er-
greifende Fauſtwort in den Mund ſeiner Helden legen, in
welchem die ganze Qual des Schuldbewußtſeins ſo ergreifend
durchbricht: „O, wär ich nie geboren!“
ZJrn einer ſozialiſtiſchen Staatsordnung wäre für eine
ſolche Weltanſchauung ſo wenig Platz wie für eine auf ſie
gegründete Kunſt. Für ſie gibt es keine Erziehung des
Menſchen zur ſittlichen Perſönlichkeit, keine tragiſche Ver-
knüpfung von Schuld und Strafe, von Verdienſt und Be-
lohnung. Für ſie gibt es kein wirkliches Seelenleben, kein
Wünſchen und Begehren, kein Erſehnen und Erkämpfen, kein
Wagen und Gelingen. Alle völkererhebenden und völker-
vertiefenden Kräfte, alle Tragik der Gewiſſenskämpfe, aller
Edelmut des Entſagens und Selbſtverleugnens, aller
Segen der Arbeit und des Fleißes, alle ſeeliſch erziehende
Mächte, die der Anblick eines durch Tüchtigkeit und Arbeit
fortſchreitenden Wohlſtandes den Menſchen täglich in
unſerer heutigen Geſellſchaftsordnung vor Augen führt,
fielen fort. Statt der heiteren Zufriedenheit der vorwärts-
ſtrebenden Arbeit herrſchte der dumpfe Stumpfſinn, dem
alle menſchlichen Klaſſen zu verfallen pflegen, denen jeder
wirtſchaftliche Fortſchritt unterbunden iſt; und eine vertierte
Geſellſchaft hätte zuletzt kein höheres Jdeal als die volle
Krippe des Maſtviehs, als den von der ſozialiſtiſchen Staats-
leitung immer wieder gefüllten Trog.

Chriſtentum und Sozialismus ſind alſo völlig un
vereinbar, und es iſt durchaus logiſch, wenn unſere Umſturz-
partei auch den religiöſen Glauben bekämpft. Jſt das Ziel
des Lebens nicht der Genuß, ſondern die Herausbildung der
ſittlichen Perſönlichkeit, ſo kann auch die ſozialiſtiſche Gleich-
heit Aller im Genuß kein Jdeal ſein.

Gewiß ſoll der Menſch nicht Mittel ſein, und ein
Wirtſchaftsſyſtem, das ihn wie das engliſche Jnduſtrie-
ſyſtem, das wir leider nur allzu gläubig lange Zeit be-
wundert haben, dazu herabzuſtoßen droht, iſt nicht minder
unſittlich wie das ſozialiſtiſche. Nicht der Reichtum iſt Zweck
des nationalen Lebens, ſondern die innere ſeeliſche Kultur
des Menſchen, ſeine Erziehung und Erhebung zu den gott-
gewollten Jdealen ſittlicher Veredlung und Läuterung.
Und dieſe Auffaſſung durchzukämpfen gegenüber der
naturaliſtiſchen des Sozialismus ſowohl wie einer volkswirt-
ſchaftlichen Schule, welche den Menſchen zum bloßen Mittel
nationaler Werterzeugung herabzudrücken droht, iſt un
bedingt Aufgabe der chriſtlichen Weltanſchauung.“

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf Korfu. Der Kaiſer hörte Dienstag

vormittag die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts, Wirkl.
Geh. Rats v. Valentini, des Chefs des Militärkabinetts,
Generals der Jnfanterie Freiherrn von Lyncker, ſowie des
Chefs des Marinekabinetts, Admirals v. Müller.

Von der Kaiſerin. Dienstag abend gegen 11 Uhr
reiſte die Kaiſerin vom Bahnhof Wildpark nach Bad Nau
heim ab. Jm Sanatorium des Geheimen Medizinalrats
Dr. Grödel iſt eine Etage für ſie und ihr Gefolge reſerviert.
Die Kaiſerin wird außer vom Dienſtperſonal nur vom Ober-
hofmeiſter Grafen von Mirbach und ihrer Hofſtaatsdame

Das übrige Gefolge bleibt vor

läufig in Potsdam. Die Dauer des Aufenthalts iſt vor-
läufig auf ſieben Wochen feſtgeſetzt.

Ordensverleihungen. Der Großherzog von Baden hat
dem Direktor der Sammlungen für Völkerkunde Geheimen Hof-
rat Dr. Ernſt Wagner den Stern zum Kommandeurfreuz des
Ordens Bertholds des Erſten und dem Generlalleutnant z. D.
v. Kroſigk, bisher Kommandeur der 28. Diviſion, das Groß-
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

Deutſchland und die Chinawirren. Die chineſiſchen
Unruhen gelten für Deutſchland als beendet; nach ein-
gegangener Mitteilung des Chefs der deutſchen See-
ſtreitkräfte in Oſtaſien, Vizeadmirals v. Kroſigk,
iſt das deutſche Kreuzergeſchwader aus den chineſiſchen Ge-
wäſſern wieder in die Kiautſchaubucht zurückgekehrt, nur der
Kreuzer „Nürnberg“ iſt noch vor Schanghai belaſſen.

Ausbildung für den land wirtſchaftlichen Verwaltungs-
und Genoſſenſchaftsdienſt. Eine wichtige Erweiterung wird
vom Sommerſemeſter 1912 ab der Lehrplan der Königlichen
land wirtſchaftlichen Hochſchule zu Berlin dadurch erfahren,
daß dem Unterricht in Rechts- und Verwaltungskunde ſowie
im Genoſſenſchaftsweſen ein größerer Platz eingeräumt wird.
Es wird uns dazu geſchrieben:

Wichtige Gründe ſprachen hierfür. Schon die Leitung eines
größeren land wirtſchaftlichen Betriebes und noch mehr die Ver-
waltung großer Begüterungen gibt heute Veranlaſſung, in zahl-
reichen Angelegenheiten öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen
Charakters Entſchluß zu faſſen, ſo daß ohne entſprechende Vor-
bildung auf. Schritt und Tritt dir Gefahr droht, unzweckmäßzige
oder gar geſetzwidrige Handlungen und Verſäumniſſe zu be-
gehen. Jn verſtärktem Maße iſt dies der Fall, wenn ſich mit
dem land wirtſchaftlichen Betriebe eins oder mehrere der mannig-
fachen, oft verantwortungsvollen Ehrenämter vorfinden, die in
immer größerem Umfange als kaum vermeidbare Laſt an den
Landwirt herantreten. Ganz beſonders aber war der Umſtand
zu berückſichtigen, daß die mächtig entfaltete berufliche Organi-
ſation der Landwirtſchaft in ſteigendem Maße Beamte bedarf,
die nicht nur eine gute landwirtſchaftliche Fachbildung erworben
haben, ſondern auch imſtande ſind, ſchwierigere volkswirtſchaftliche
Fragen zu bearbeiten und ſich auf dem Gebiete des öffentlichen
und bürgerlichen Rechts, ſoweit die Landwirtſchaft intereſſiert iſt,
zurechtzufinden. Jn erſter Reihe ſind es die Landwirtſchafts-
kammern und die Genoſſenſchafteverbände, aber auch eine Reihe
ſonfſtiger Körperſchaften, zuweilen auch Behörden des Staates
und der Kommunalverwaltung, die nach ſolchen Kräften ſuchen.

Auf der Grundlage eines land wirtſchaftlichen Studiums von
mindeſtens vier Semeſtern ſoll ſich daher künftig ein beſonderer
Lehrgang aufbauen, der zur Vorbereitung für den landwirtſchaft-
lichen Verwaltungs- und Genoſſenſchaftsdienſt beſtimmt iſt; er
umfaßt zwei Semeſter und wird durch eine Prüfung abge-
ſchloſſen. Durch dieſe Einrichtung wird zugleich auf alle die-
jenigen Studierenden Rückſicht genommen, die zwar nicht einen
derartigen Verwaltungsdienſt zuſtreben, die aber mit der Aus-
ſicht rechnen, künftig als Leiter großer Betriebe, z. B. als Güter-
direktor, eines reicheren Maßes von Kenntniſſen auf dem Ge-
biete des Rechts- und Verwaltungsweſens zu bedürfen, oder die
ſich für künftige ehrenamtliche Pflichten vorbereiten wollen.
Solchen Studierenden wird die Möglichkeit geboten, wenigſtens
einzelne für ſie beſonders wichtige Vorleſungen jenes Lehrganges
zu hören.

Um nach Möglichkeit den Anforderungen des Lebens zu
entſprechen, ſind für die Vorleſungen und Uebungen des neuen
Unterrichtsplans zu großem Teil Perſönlichkeiten gewonnen wor-
den, die als Beamte der Staats- und Genoſſenſchaftsverwaltung
in der Praxis der von ihnen behandelten Gebiete ſtehen.

Neue Grundſätze über die Beſetzung von Beamtenſtellen
mit Militäranwärtern. Wie wir hören, hat der Bundesrat in
ſeiner letzten Sitzung an den geltenden Grnudſätzen für die Be-
ſetzung der mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenſtellen bei den
Reichs und Staatsbehörden und bei den Kommunalbehörden
einige Aenderungen beſchloſſen, in denen Wünſche der Militär-
anwärter wenigſtens teilweiſe eine Erfüllung finden. Nach S 11
der Grundſätze iſt beſtimmt, daß Stellen, die den Militäranwär-
tern und Jnhabern des Anſtellungsſcheines nur teilweiſe vorbe-
halten ſind, bei eintretenden Vakanzen in einer dem Anteilsver-
hältnis entſprechenden Reihenfolge mit Militäranwärtern oder
Zivilanwärtern beſetzt werden, und zwar ohne Rückſicht auf die
Zahl der zur Zeit der Beſetzung tatſächlich mit der einen oder
der anderen Klaſſe von Anwärtern beſetzten Stellen. Dieſe Ber
ſtimmung iſt dahin ergänzt worden, daß, wenn das Anteilver-
hältnis der Militäranwärter nicht erreicht iſt, von dieſer
Reihenfolgezuihren Gunſten abgeſehen werden
kann. Dieſe neue Beſtimmung gilt ſowohl für Reichs- und
Staatsbeamte wie auch für Kommunalbeamte. Eine weitere
Aenderung, d. h. Ergänzung, iſt im S 19 der geltenden Grund-
ſätze vorgenommen. Hier wird die Dauer der Probedienſt-
leiſtung für die verſchiedenen Anſtellungen im Reichs und
Staatsdienſt geregelt. Den gegenwärtig in den Grundſätzen auf-
geführten Stellungen iſt neu hinzugefügt, der Dienſt als
Werftbuchführer in der Marineverwaltung. Die
Dauer der Probedienſtleiſtung dafür iſt auf 1 Jahr feſtgeſetzt.

Landesfeuerwehrſchule. Die Vorarbeiten für die von dem
Vorſitzenden des preußiſchen Feuerwehrbeirats, Königl. Brand
direktor Reichel, angeregte Errichtung einer Landesfeuerwehrſchule
ſind in vollem Gange. Es ſollen zur Durchführung des wichtigen
Plans in den größeren Städten Ortsausſchüſſe gebildet und dieſe
zu e en zuſammengefaßt werden, aus denen
dann ein Landes-Zentralausſchuß zu ſchaffen ſein würde. Jn
mehreren Städten haben ſich bereits Ortsausſchüſſe gebildet. Es
iſt in Ausſicht genommen, außer der Landesfeuerwehrſchule zwei
weitere Feuerwehrſchulen, und zwar eine im Oſten, die andere
im Weſten zu errichten. Branddirektor Reichel hat über den
Plan dem Miniſter des Jnnern v. Dallwitz Vortrag gehalten,
und der Miniſter wird der Sache ſeine Förderung zuwenden. Bei
der Bedeutung, die dieſer Plan für die zweckentſprechende Fort
entwicklung unſeres Feuerwehrweſens hat, kann für ſeine Durch
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führung auf die Unterſtützung der ſtädtiſchen und ländlichen Ge-
meinden, der Kreiſe und Provinzen gerechnet werden. Weiterhin
iſt auch die Errichtung mehrerer Feuerwehr-Erholungsheime in
verſchiedenen Teilen Preußens in Ausſicht genommen.

Eine Warnung an die Privatangeſtellten. Man ſchreibt
uns: Nach S 390 des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte können,
ſoweit die Beitragsleiſtung des Angeſtellten in Frage kommt, als
Erſatz für die reichsgeſetzliche Verſicherung private Lebensver-
ſicherungen, die vor dem 5. Dezember 1911 geſchloſſen ſind, zu
gelaſſen werden. Von einigen Lebensverſicherungsgeſellſchaften
wird verſucht, dieſe Vorſchrift auch auf Verſicherungen
anzuwenden, die erloſchen (ſtorniert) ſind. Es iſt aber
klar, daß die Wiederaufnahme einer erloſchenen Verſicherung im
allgemeinen nur vermöge eines neuen Verſicherungsvertrags
möglich iſt; ein ſolcher Vertrag kann aber, wenn er nach der
5. Dezember 1911 geſchloſſen iſt, die Anwendung des 8 390 nicht
begründen. Danach werden die zuſtändigen Jnſtanzen derartigen
Verſuchen zur Umgehung der geſetzlichen Vorſchriften mit Nach-
druck entgegen treten. Die Verſicherungsnehmer werden alſo gut
tun, Aufforderungen von Agenten, erloſchene Verſicherungen
wieder in Kraft zu ſetzen, mit Vorſicht aufzunehmen.

Wie deutſche Arbeitergroſchen verwendet werden. Jn
Brüſſel teilte Parteiſekretär Müller, der die „deutſche“
ſozialde mokratiſche Partei auf dem Parteitage der
belgiſchen Sozialdemokratie vertrat, mit, daß die „deutſche“
Sozialdemokratie zur Deckung der Parteikoſten bei den
kommenden belgiſchen Kammerwahlen, die auf den
2. Juni feſtgeſetzt ſind, einen Beitrag von 20000 Franken
bewilligt habe.

Ausland.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Aus Tobruk meldet die „Agenzia Stefani“: Jn der

Nacht zum 7. April griffen etwa hundert Feinde ein neues
Fort an, wurden aber durch Gewehrfeuer und Maſchinen-
gewehre zurückgeſchlagen. Gegen 216 Uhr nachmittags wur-
den von dem Fort aus ſechs Kilometer entfernt Bewegungen
feindlicher Truppen von Südoſten nach Norden beobachtet.
Abends gegen 7 Uhr wurden in dieſer Richtung Gewehr
ſchüſſe abgegeben. Um 1014 Uhr abends eröffnete der Feind
ein lebhaftes Gewehrfeuer. Die Jtaliener erwiderten durch
Gewehrfeuer und Feldartillerie. Bald zog ſich der Feind
infolge der Verluſte zurück. Die Jtaliener hatten keine Ver-
wundeten.

Wie jetzt aus Rom beſtätigt wird, iſt Admiral
Faravelli, Oberbefehlshaber der Flotte, auf ſein Geſuch
aus Geſundheitsrückſichten ſeines Poſtens enthoben
worden. Admiral Viale, Kommandant des zweiten
Geſchwaders, iſt zum Oberbefehlshaber der Flotte,
Admiral d'Aſte Stella zum Kommandanten des
zweiten Geſchwaders ernannt worden.

Marokko.
Aus Tan ger wird gemeldet, daß zwei Gruppen des

Uled Amramſtammes in der Nähe von Mazagan einander
ſeit einigen Tagen heftige Scharmützel liefern, bei
denen es auf beiden Seiten bereits mehrere Dote ge-
geben habe.
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25 Jahre Generaladjutant des Kaiſers Franz Joſef
Kaiſer Franz Joſef hat dem Grafen Paar aus Anlaß
ſeines 25jährigen Jubiläums als Generaladjutant des
Kaiſers eine goldene Medaille mit ſeinem Bildnis verliehen.
Graf Paar erhielt zahlreiche Glückwünſche, darunter ein
huldvolles Telegramm des deutſchen Kaiſers.

Vier Türken von ruſſiſchen Soldaten getötet. Nach
Nachrichten aus türkiſcher Quelle ſind vier Türken aus
Alaſchgerd im Wilajet Erzerum, die nach Kars reiſten, bei
Kasman auf ruſſiſchem Gebiet von ruſſiſchen Soldaten ge-
tötet worden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Kommiſſion für
die Handelsmarine hat ihren Vorſitzenden beauftragt, bei
den amerikaniſchen Geſandt ſchaften und
Konſulaten in Europa Erhebungen über Pools,
Abkommen und Kartelle der fremden Dampfſchiffs-
Geſell ſchaften zu veranſtalten als Vorbereitung zu
der Unterſuchung gegen den Schiffahrts-

„Kruſt, die das Repräſentantenhaus vor kurzem ge-
nehmigt hat.

Die Luftſchiffahrt.
Die in Rußland verhafteten Leipziger Luftſchiffer.
Die am Freitag in Rußland gelandeten Leipziger Luft-

ſchiffer, die in den beiden Bällons „Leipzig“ und
„Heyden II“ von Sachſen nach Rußland gefahren waren,
ſind Dienstag vormittag wohlbehalten in Leipzig
wieder eingetroffen. Bei der Prüfung der Päſſe
der Leipziger Luftſchiffer durch die ruſſiſchen Behörden
haben ſich keinerlei Schwierigkeiten ergeben.

Aus Nah und Hern.
Das Sturmwetter und ſeine Folgen. Wir erhalten folgende

Meldung aus Weſterland auf Shylt: Der in der Nacht zum
9. er. herrſchende und noch andauernde orkanartige Weſtſturm hat
die Wieſen der Jnſel überflutet und die Landungsbrücke bei
Munkmarſch unter Waſſer geſetzt. Die Fundamente der bei
Weſterland begonnenen großen Strandmauer ſind durch die ſchwere
Brandung zerſtört worden. Zwei Dampframmen und eine Loko-
mobile wurden im Sande begraben. Eine Meldung aus
Hamburg beſagt: Durch den herrſchenden Sturm ſind an ver-
ſchiedenen Stellen des Hafens Schuten und andere Fahrzeuge voll
Waſſer geſchlagen und geſunken. Mehrere Schlepper haben ſich
losgeriſſen und ſind beſchädigt worden. Der von Middlesborough
aufgekommene norwegiſche Dampfer „Varild“ iſt im Kaiſer-
Wilhelms-Hafen mit dem Dampfer „Braſilia“ kollidiert; beide
wurden leicht beſchädigt. Die am Hafen belegene Straße „Vor-
ſetzen“ iſt überſchwemmt und ſämtliche in den niedrigen Stadt-
teilen belegenen Kellerräume ſtehen unter Waſſer. Die
Rettungsſtation Dranske der Deutſchen Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 9. April ſind von
dem bei Goos geſtrandeten däniſchen Schooner „Florentine“
(Kapitän Jenſen), mit Eiſen von Roſtock nach Stettin beſtimmt,
drei Perſonen mit dem Raketenapparat der Station gerettet
worden. Die Rettungsſtation Wangeroog der Deut-
ſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am
9. April wurden von einem Kahn (Schiffer Wilhelm Meyer), mit
Steinen von Ellenſerdamm nach Wangeroog beſtimmt, der in der
blauen Balje geſtrandet war, zwei Perſonen durch das Rettungs-
boot „Fürſtin Bismarck“ gerettet. Durch dasſelbe Rettungsboot
wurde von einer holländiſchen Bark (Kapitän Voordewind), mit
Kies von Delfzyl nach Wangeroog beſtimmt, drei Perſonen ge-

rettet. Wie uns aus Cuxhaven gemeldet wird, iſt die hol-
ländiſche Tjalk „Wilhelmina“ unterhalb von Neuwerk ge-
ſunken. Die Schiffbrüchigen, zwei Männer, eine Frau und drei
Kinder, wurden von dem Neuwerker Rettungsboot aufgenommen.

Die Rettungsſtation Neuwerk der Deutſchen Geſell
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Von der hier
geſtrandeten holländiſchen Tjalk „Afiena“, Kapitän Tattze, von
Norderney nach Elmshorn beſtimmt, wurden ſechs Perſonen durch
das Rettungsboot „Auguſt Heerlein“ der Station gerettet.

Die furchtbare Dampferkataſtrophe auf dem
Nil. Zu dem Dampferzuſammenſtoß auf dem Nil wird aus
Kairo noch gemeldet: Der geſunkene Vergnügungsdampfer
hatte 300 Perſonen an Bord, von denen viele von dem
andereen Dampfer und von Booten gerettet wurden. Visher
ſind 17 Leichen geborgen.

Die Urſache des Spreetunnelbruchs. Das vorläufige Er-
gebnis der amtlichen Unterſuchung über die Urſache des
Woaßereinbruchs in dem Spreetunnel der Hoch- und Unter-
grundbahn iſt dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten übermittelt
worden. Danach iſt der Bauunfall, ſoweit bisher feſtgeſtellt
werden konnte, auf die ſchon vermutete Urſache zurückzuführen,
daß die Spree das bereits fertiggeſtellte ſüdliche Tunnel-
ſtück unterſpült hat und daß ſich dort beträchtliche Aus-
ſtollungen gebildet haben. Jnfolgedeſſen hat ſich der Tunnel ge
ſenkt und es entſtanden mehrere Riſſe, durch die das Waſſer ein
ſtrömte.

Heftiger Wetterſturz. Viel Schnee. Jn Stuttgart trat
am Dienstag ein ſtarker Wetterſturz ein. Jn der ſchwäbiſchen
Alb ſchneit es wie im Winter. Die Berge ſind weit herunter
mit Schnee bedeckt.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Dienstag mittag 1 Uhr entgleiſte
ein Zug der Nebenbahn Mosbach--Mudau kurz vor Mos-
bach auf freier Strecke. Die Lokomotive, der Gepäckwagen und
der erſte Perſonenwagen ſtürzten um. Der Heizer wurde ge
tötet, der Lokomotivführer lebens gefährlich
verletzt. Zehn bis fünfzehn Perſonen erlitten
leichte Verletz ungen. Eine ſpätere Meldung aus
Karlsruhe beſagt: Wie die deutſche Eiſenbahnbetriebsgeſell-
ſchaft Vering K Wächter mitteilt, ſind bei dem Eiſenbahnunglück
auf der von ihr betriebenen Strecke Mosbach--Mudau vier
Reiſende verletzt worden.

Die Ueberſchwemmungen im Gebiet des Miſſiſſippi. Der
Hauptdeich am Miſſiſſippi bei Goldenlake in Arkanſas iſt
gebrochen. Man befürchtet, daß durch das eindringende
Waſſer gegen 45 Ortſchaften wennigſtens teilweiſe unter
Waſſer geſetzt werden. Die bedrohten Plätze ſind telepho-
niſch von der drohenden Gefahr verſtändigt worden.

Hochherziges Vermächtnis. Wie die „Krefelder Zeitung“
meldet, vermachte der kürzlich verſtorbene Rentner Wintgens
der Stadt Krefeld 250 000 Mk. für ſoziale Zwecke.

Ein Vermächtnis von 256 Millionen Kronen. Die Wiener
„Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Der am S. er. in Wien ver-
ſtorbene Privatier Joſef Spitzberger hat ſein ganzes Ver-
mögen von etwa 216 Millionen Kronen der israelitiſchen Kultus
gemeinde zur Errichtung eines interkonfeſſionellen
Kinderſpitals vermacht.

Nach dem engliſchen Rieſenſtreik. Wie uns aus Durham
gemeldet wird, ſind die Differenzen mit den Maſchiniſten bei-
gelegt, ſo daß die Arbeit in den Bergwerken unverzüglich auf-
genommen werden kann.

Vom Falkenſchroffen abgeſtürzt. Bei einer Bergwanderung
am erſten Oſterfeiertag ſind drei Touriſten aus Darmſtadt beim
Beſteigen des Falkenſchroffen im Schwarzwald von einer Fels-
wand abgeſtürzt. Zwei von ihnen wurden leichtverletzt in das
Krankenhaus nach Offenburg überführt.

Den Bruder erſchoſſen. Am Sonntag hat der jährige
Sohn des Gendarmeriewachtmeiſters Poſſart in Schwientochlowitz
beim Spielen mit dem Dienſtrevolver ſeines Vaters ſeinen
12 Jahre alten Bruder erſchoſſen.

Zahlreiche Blatternerkrankungen. Wie die „Neue Freie
Preſſe aus Lemberg meldet, kamen in der Ortſchaft
Pradnix 16, in Podgorce zahlreiche Blatternfälle vor. Die
Krankheit wurde bereits in die Vorſtädte von Krakau verſchleppt.

Ein teures Komma. Ein intereſſanter Prozeß wurde in
Paris vor einigen Tagen verhandelt. Der Kläger war Profeſſor
le Théry, einer der bekannteſten Chirurgen der Seinehauptſtadt.
Seine Klage wandte ſich gegen den ruſſiſchen Großkaufmann
Wladimir Lubowitſch, und das Objekt der Klage waren 10 000
Franks. Der ruſſiſche Großkaufmann, deſſen Gattin ſchwer er
krankt war, hatte den Chirurgen vor einigen Wochen in Paris
aufgeſucht, um mit jhm eine Operation ſeiner kranken Gemahlin
zu verabreden. Profeſſor le Théry riet, dieſe Operation ſehr bald
vornehmen zu laſſen, da er aus den Angaben des Ehemannes ent-
nahm, daß es ſich um ein gefährliches Leiden bei ſeiner Frau
handle. Der Ruſſe hingegen wünſchte den Tag der Operation
erſt dann feſtgeſetzt zu haben, wenn er von ſeiner Auslandsreiſe
zurückgekehrt ſein würde, und man kam überein, daß ein Tele
gramm den Profeſſor nach Petersburg rufen ſollte. Profeſſor
le Théry hatte jetzt einen Depeſchenwechſel mit ſeinem ruſſiſchen
Bekannten, und das letzte Telegramm, das der Arzt erhielt,
lautete: „Kommen Sie nicht zu ſpät!“ Der Profeſſor, der ſeit
einigen Monaten in Lyon wohnte, glaubte nach Empfang dieſes
Telegramms nicht mehr eine Minute zögern zu dürfen und be-
ſtieg den nächſten Expreßzug nach Berlin, um ſich von dort aus
ſofort nach Petersburg zu begeben. Als er hier im Hauſe der
Patientin ankam, erfuhr er zu ſeinem Erſtaunen x daß die
Patientin vor einigen Tagen geſtorben ſei und ſchon beerdigt war.
Bei dem Wortlaut des Telegramms war ein Jrrtum allerdings
möglich, denn zwiſchen dem „Satz: „Kommen Sie nicht“ und der
Fortſetzung „zu ſpät“ hätte ein Komma ſtehen müſſen oder der
volle Satz hätte heißen müſſen: „Es iſt zu ſpät!“ Der Profeſſor
hatte durch dieſe Reiſe nicht nur Aufwendungen gehabt, ſondern
er hatte neben der Mühe noch einen ſo bedeutenden Honorar-
ausfall, daß er wohl berechtigt war zu fordern, daß der Ruſſe
ihm das ausbedungene Honorar von 10000 Franks bezahle. Die
Schuld an dem Mißverſtändnis lag nur auf der Seite des Kauf-
mannes, der aus Sparſamkeitsrückſichten zwei Worte zu wenig
telegraphiert hatte und dadurch den Gelehrten in große Aufregung
und Strapazen verſetzt hatte. Hätte er wenigſtens das Komma
geſetzt, dann hätte der Gelehrte die Reiſe nicht umſonſt zu machen
brauchen. Das Gericht entſchied zugunſten des Gelehrten, der
durch die Sparſamkeit an einem Komma geſchädigt war.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Segen des Mansfelder Bergbaues.
Aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Vereini-

gung von Mansfeld mit Preußen im Jahre 1915 werden
aller Vorausſicht nach Mansfelder Segenstaler als
Gedenkmünzen zur Ausprägung gelangen. Jn den Miniſterien
finden gegenwärtig Erhebungen hierüber ſtatt, in deren Verlauf
die beiden Vertreter des Mansfelder Wahlkreiſes im Preußiſchen
Landtage, die Abgeordneten v. Haſſell und Dr. Arendt, im
Finanzminiſterium vorſprachen, um dort geltend zu machen, daß
eine ſolche Wiederausprägung der alten Mansfelder Taler von
der Bevölkerung Mansfelds mit großer Freude begrüßt werden
würde.

Der Landwirtſchaftsrat für das Herzogtum
Sachſen-Meiningen

hat in ſeiner jüngſten Sitzung beſchloſſen, bei der Verwaltung der
Land und Forſt wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft nachdrücklich

auf eine Verminderung der Verwaltungskoſten
hinzuarbeiten. Bei der Beratung über die Bekämpfung des
Grundſtückswuchers kam zum Ausdruck, daß man nun-
mehr, nachdem Coburg, Gotha, Bayern, Reuß ä. L. und Schwarz-
burgSondershauſen le Beſtimmungen getroffen hätten,
auch im Herzogtum Meiningen an ein Geſetz herangehen könne.
Als Hauptgrundſähze eines ſolchen Geſetzes wurden die An
zeigepflicht und das Rücktritts recht hingeſtellt. Eine
Beſchlußfaſſung über einen Vorſchlag zur Beſchränkung der
Grundſtückszerſplitterung wurde bis zur nächſtjähri-
gen Sitzung vertagt. Jm allgefeinen wurden die geſetzlichen Be
ſtimmungen, wie ſie in Sachſen-Weimar beſtehen, auch für das
Herzogtum Meiningen gewünſcht.

700jähriges Schuljubiläum.
Das älteſte Gymnaſium Leipzigs, die Thomas-ſchule, feiert vom 24. bis 26. Sepie aber ihr 700jähriges Beſtehen.

Von den in Ausſicht genommenen Veranſtaltungen ſei vor allem
ein hiſtoriſches Kirchenkonzert in der Thomaskirche
genannt.

Surchtbares Schneewetter auf dem Eichsfelde.
Am geſtrigen Dienstag herrſchte auf dem Eichsfelde ein

r Schneeſturm mit Gewitter und Hagel-
ſchauern.

Cölleda, 9. April. (Hochherzige Stiftung) Die
Gebrüder Feiſtkorn ſtifteten ihrer Vaterſtadt Cölleda, der ſie
ſchon große Zuwendungen für die Jugendpflege gemacht
haben, abermals 25000 Mark für das hieſige Kinderheim.

Von der Unſtrut, 9 April. (Schwerer Schaden
durch Nachtfröſte.) Die letzten Nachtfröſte haben dem Obſt e
und den land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen erheb-
lichen Schaden zugefügt. So ſind die Blüten der Aprikoſen-
bäume völlig erfroren und auch die an der Blüte ſtehenden
Frühkirſchen und Beerenſträucher haben arg gelitten.
Aus den Fluren Gleinag, Goſeck, Pödeliſt und Gröſt wird berich-
tet, daß die bereits handhoch aus der Erde geſchoſſenen Triebe der
Erbſen gänzlich durch den Froſt vernichtet ſind in Gröſt
allein u. a. ein Plan von 54 Morgen, der mit Erbſen beſtellt
war.

Erfurt, 9. April. Ein Gendarm in Notwehr.)-
Jm benachbarten Ermſtedt wollte in der vergangenen Nacht
ein Gendarmeriewachtmeiſter einen Streit ſchlichten. Dabei
wurde er von dem Knecht Engelbrecht mit dem Meſſer bedrcht.
Der bedrohte Beamte gab aus ſeinem Dienſtrevolver einen
Schuß auf den Angreifer ab, der in die Bruſt getroffen zu
ſammenbrach. Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Er-
furter Krankenhaus eingeliefert.

Aus dem Kreiſe Schweinitz, 9. April. Neuer Kreis-
ar zt.) Herr Dr. med. Dorſch in Bochum iſt zum Kreisarzt
des Kreiſes Schweinitz ernannt; er tritt ſein Amt am 15. dieſes

Monats an. gArnſtadt, 9. April. (Jm Streite verſchoſſen.)
Der Böttcher Apel erſchoß (nach Meldung der „L. N. N.“) im
Streite den Leiſtenmacher Stötze r. Der Täter wurde ver-
haftet.

Jlberſtedt (Anhalt), 9. April. (Zur Exploſions-
kataſtrophe.) Die Schadenerſatzanſprüche, die gegen
die Gewerkſchaft Anhalt geltend gemacht werden, ſind in großer
Zahl eingelaufen. Auf den Grundſtücken des Amtsrats Weibe-
zahl ſind über hundert Fenſterſcheiben zertrüm-
mert worden. Von dem Glaspavillon der Hörderſchen Villa
iſt kaum eine Scheibe ganz geblieben. Aus der langen
Reihe der Anſprüche ſeien noch hervorgehoben: Flurſchäden,
hervorgerufen durch die umhergeſtreuten Sand-, Stein und Holz-
maſſen, eingeſtürzte Oefen, Lockerung von Gebäudebalken
uſw. Die Exploſion war weithin zu vernehmen. So wird aus
Schackenthal gemeldet: Nachts 3412 Uhr wurden die Be
wohner durch einen donnerähnlichen Krach aus dem Schlafe ge-
ſtört, und viele Bewohner verließen das Bett, um dem un-
gewöhnlichen Geräuſch nachzuforſchen. Der Chauffeur des Amts-
rats Hühne bemerkte, daß im Brennereigebäude ſämtliche Türen
klapperten. Ein Radfahrer, der von Schackſtedt in Schacken-
thal eintraf, machte die Mitteilung, daß die Erde geſchwankt
habe. Dasſelbe bekundete auch Schmiedemeiſter Schild, der von
Giersleben kam. Allgemein war man der Anſicht, daß es
ſich um ein Erdbeben handelte. Auch von Sandersleben,
Alsleben, Könnern uſw. liefen ähnliche Meldungen ein.
Ob der neue Pulverturm an der alten Stelle wieder aufgebaut
werden darf, iſt fraglich, da auf dieſer Seite der Schachtanlage
die Kreisſtraße Bernburg--Jlberſtedt und ein vielbenutzter Kom
munikationsweg dicht vorbeiführen. Auf der entgegengeſetzten
Seite dürfte die Bahnverwaltung gegen die Errichtung eines
Pulverhauſes Einſpruch erheben.

Freyberg i. Sa., 9. April. (Konzert von Philipp
Werner. Folgenſchwere Exploſion.) Als Geigen-
virtuos trat Philipp Werner am vergangenen Dienstag mit
den Violinkonzerten D-dur von Mozart und F-moll von Mendels-
ſohn vor die Oeffentlichkeit. Sicherlich darf ſich Freiberg freuen,
in dieſem vom ernſteſten Streben erfüllten Tonkünſtler auch
einen Geiger von hervorragenden Eigenſchaften zu beſitzen.
Hörer überſchütteten Herrn Werner mit Beifall, und ein mäch-
tiger Lorbeerkranz beſtätigte auch äußerlich den grgßen Erfolg.
Jn der Wahl der geſanglichen Helferin war Herr Werner ſehr
glücklich geweſen, denn Fräulein Helga Petri ſtimmt mit
ſeiner künſtleriſchen Eigenart überein. Die Künſtlerin fand leb-
haften Beifall und mußte ſich zu einer Zugabe verſtehen. Herr
Muſikdirektor An acker hatte an dem Gelingen des genußreichen
Abends einen ſehr großen Anteil. Die ſonntägliche Ruhe
unſerer Stadt wurde am 1. Oſterfeiertag jäh unterbrochen. Es
mochte etwa 48 Uhr ſein, als ein dumpfer Knall eine Exploſion,
und zwar im Horn ſchen Hauſe, Erbiſcheſtraße 15, ankündigte.
Die Urſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. Verletzungen erlitt nament-
lich der Jnhaber Hirſchfeld, der an den Händen und im Ge-
ſicht Brandwunden davontrug. Weiter wurden zwei Schulmädchen
durch umherfliegende Splitter verletzt. Durch die Exploſion
brannte nicht nur der Laden zum Teil aus, ſondern auch der
Dachſtuhl des Gebäudes wurde durch Feuer ſtark beſchädigt. An
benachbarten Grundſtücken wurden durch den heftigen Luftdruck
Spiegelglasſcheiben eingedrückt und Waren beſchädigt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg am 9. April. 1. Preis vom

Herrenkrug 4000 Mk. 1. Frau Neckels Treff Aß (Th.
Baſtian), 2. Rittm. v. Platens Erato (F. Bullock) und Hrn.
H. Geitners Waldtraut (W. Bullock), (totes Rennen). Tot.:
Sieg 47: 10, Platz 23, 15, 27: 10. 2. Bergener ZJagd-
Rennen. Ehrenpreis und 800 Mk. 1. Lt. Gr. Strachwitz's
Luzerne (Beſitzer), 2. Lt. Frhrn. Marſchalls Nautik (Beſitzer),
3. Hrn. R. Jaeck-Jaffes Ahnenſchluß (Hr. v. Hatten). 3-46 L.
Tot.: Sieg 23: 10, Platz 13, 96, 23 10. 3. Pesztonka-

Die

Rennen. Ehrenpreis und 13 000 Mk. 1. Hrn. F. C. Krügers
Eccolo (Raſtenberger), 2. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz' Hartguß
(F. Bullock), 3. Hrn. H. Hoeſchs Quirl (Blades). 3--2 L. Tot.:
Sieg 56: 10, Platz: 13, 12, 13 10. 4. Damenpreis-
Jagdrennen. Ehrenpreis und 1600 Mk. 1. Lt. O. vonMitzlaffs (3. Gde.Uk.) Deleware (Beſitzer), 2. Pring A. Taxis
Belle of Jeſſamine (v. Strachwitz), 3. Lt. Prinz W. zu Schaum-
urg-Lippes (4. Huſ.) Clutch (Beſitzer). 5 L. Tot.: Sieg
34 10, Platz 13, 17, 12 10. 5. Antwort-Handicap.
1. Traum (A. Schläfke), 2. Julius Cäſar (W. Bullock). 4 L.
Tot.: Sieg 22: 10, Platz 13, 16 10. 6. 1. Gutes Zeichen
(Rice), 2. Solomons Wosdo (W. Bullock). Tot.: Sieg 21: 10,
Platz 15, 42 10
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Rennen zu Grunewald am 9. April. Monfeigneur-
Rennen. 5000 Mk. 1. Thiedes Germanig 1. 2. Buggen-
hagens Chepps. Tot.: 22: 10. Jnveſtment. 5000 Mk.
1. Orbergs Erfinder. 2. Rex 2. 3. Farneß. Tot.: 112 10.
Platz: 20, 18, 13 10. Tartar-Handicap. 6200 Mk. 1.
Brädikows Bürgermeiſter. 2. Blumenflor. 3. Rejoice. Tot.:
40 10. Platz: 15, 14, 18 10. Künſtlerin-Rennen.
5000 Mk. 1. v. Reiſchachts Die Leizte. 2. Loretta. 3. Harzroſe.
Tot.: 33: 10. Platz: 19, 41 10. Sappho-Rennen. 13 000
Mark. 1. v. Oppenheims Jor. 2. Maruſchka. 3. Tourbillon.
Tot.: 49 10. Platz: 23, 21, 18 10. Jmpuls. 5000 t.
1. Nordſterns Carol. 2. Königsleutnant. 3. Scipic. 331 10.
Platz: 96, 21, 20 10. Flunkermichel-Rennen. 4000
Mark. 1. v. Wallenbergs Haſard. 2. Eiſenmenger. 3. Helliag.
Tot,: 16 10. Platz 12, 13 10.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Die Tagung der „Wandervögel“. Jn Marburg be-

gann geſtern, Dienskag, die Tagung der „Deutſcher Wander-
vögel“. Es waren übrr 1000 Teilnehmer aus gang
Deutſchland eingetroffen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerl. Marine.
Berlin, 9. April. Angekommen: „Kolberg“ am 6. April

in Korfu. „Loreley“ am 6. April in Konſtantinopel. Flußkbt.
„Vaterland“ am 6. April in Tſchangſcha. „Seeadler“ am
8. April in Mozambique ohne „Württemberg“ iſt am
4. April in Kiel, „Württemberg“ am 4. April in Flensburg
eingetroffen. „Elſaß“ und „Blücher“ ſind am 6. April von
Kiel in See gegangen. Poſtregelung für a) das 1. Geſchwader
his auf weiteres Kiel, Telegramme bis 12. April mittags durch
Funkſpruch über Helgoland oder Bülk, dann Kiel; b) den Ab-
löſungstransport der Schiffe des Kreuzergeſchwaders an Bord der
„Patricia“ vom 11. April ab durch Marinepoſtbureau Berlin, C.
c) den heimkehrenden Ablöſungstransport S. M. S. „Condor“ auf
dem fahrplanmäßigen Dampfer „Gneiſenau“ bis 4. Juni durch
Marinepoſtburcau in Berlin, C., vom 5. Juni ab Bremerhaven.

CLandwirtſchaftliches.
W. Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch und das Erlöſchen der
Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhof zu Mainz
am 6. April 1912.
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Kurorte und Reiſen.
Kurorte und Sommerfriſchen in Mähren und Schleſien.

Unter dieſem Titel erſcheint Ende April ein neuer Führer,
welcher die mähriſch-ſchleſiſchen Sudeten, die Beskiden, das mittel-
mähriſche Ausflugsgebiet, das Jglauer Hochland und das ſüd-
mähriſche Bergland in orographiſch-touriſtiſchen Aufſätzen be-
handelt, Ueberſichtskarte beigegeben. Die Reiſewerke
werden' von dem Deutſchen Landesverband für Fremdenverkehr
in Mähren und Schleſien in Wien V auf Verlangen gegen Ein-
ſendung von 20 Heller in Briefmarken zugeſandt, könen aber auch
im Buchhandel (Führer 40 Heller und Wohnungesverzeichnis
20 Heller) bezogen werden.

Ein Jubiläum für Badgaſtein. Jn der kommenden Saiſon
werden es 25 Jahre, ſeit Kaiſer Wilhelm I. im Jahre
1887 zum letzten Male in Badgaſtein verweilte, in welchem Jahre
er den Kurort zum 20. Male aufgeſucht hatte.

Letzte Telegramme.
Zur Ermordung des Schwiegervaters gedungen.

Teplitz, 10. April. Ein Privatier ſchloß mit drei her-
untergekommenen Jndividuen einen regelrechten Vertrag,
nach dem ſie für 2500 Kronen ſeinen reichen Schwiegervater
ermorden ſollten. Die gedungenen Mörder nutzten den Ver-
trag zu Erpreſſungen aus, bis ſie der Privatier in ſeiner
Bedrängnis anzeigte. Nun wurden ſie verhaſtet.

Der Mörder des Förſters Romanus?
Frankfurt a. M., 10. April. Jn einem Dorfe bei

Gladenbach wurde eine bettelnde Zigeunerin aufgegriffen.
Alsbald erſchien im Dorfkrug ein Zigeuner, der nach ſeinem
Mädchen fragte. Die herbeigerufene Gendarmerie führte
beide ab. Der Burſche ſoll der wegen Ermordung des
Förſters Romanus ſteckbrieflich verfolgte Weis ſein.

Die Tochter Bebels geiſteskrank.
Zürich, 10. April. Die Tochter Auguſt Bebels, die

Battin des jüngſt verſtorbenen Arztes Dr. Simon, und
ſelbſt Aerztin, iſt infolge des Todes ihres Mannes geiſtes-
krank geworden, ſo daß ſie in ein Sanatorium gebracht wer
den mußte.

Das Sturmwetter und ſeine Folgen.
Nikolajew, 10. April. Der ſeit drei Tagen hier

herrſchende Sturm iſt geſtern zum Orkan geworden. Viele
Schiffe haben Beſchädigungen erlitten. Die Mehl- und
Zementladungen ſind durchnäßt. Der Hafen für die Küſten-
ſchiffahrt iſt zum Teil von den Wellen zerſtört worden. Zwei
Dampframmen ſind geſunken.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 6. April 1912,
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an er deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 136 845 000 Abn. 14 801 000

davon Goldbeſtand „6817703 000 Abn. 1 931 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 36 657 000 Abn. 460 000
3. do. an Noten anderer Banken 32 439 000 Zun. 22 035 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1 457 736 000 Abn. 194 355 000

4

r

5. do. an Lombardforderungen 77 621 000 Abn. 33 548 000
6. do. an Effekten 39 143 000 Zun. 22 021 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 131 897 000 Zun. 10 337 000

Paſſiva:
8. Grundkapital W l10 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.10. Betrag der umlauf. Noten 1 947 778 000 Abn. 151 7023 000

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten „685 279 000 Abn. 37 333 000

12. Sonſtige Paſſiva 32 344 000 Zun, 264 000
Steuerpflichtiger Notenumlauf 191 837 000 gegen einen ſteuer

pfiichtigen Notenumlauf von 150 313 000 am 30. März 1912 und
cinem ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 58 000 000 c am 7. April 1912.

Ruhrkohlenmarkt und Streik.
Die Lage des Ruhrkohlenmarktes ſtand im Monat März

vollſtändig unter dem Einfluß des Bergarbeiterausſtandes und

ſeiner Nachwirkungen. Für den Eiſenbahnverſand von Kohle,
Koks und Briketts wurden im Ruhrbezirk durchſchnittlich arbeits
täglich (auf 10 To. Ladegewicht zurückgeführt) im Monat März
durchſchnittlich 23 161 Wagen gegen 25 365 im März v. J. und
29 481 im Februar d. J. geſtellt. Jm Vergleich mit dem Vor-
monat ergibt ſich alſo ein erheblicherer Rückgang; dabei fehlten
im Monatsdurchſchnitt 178 (i. V. nur 7) Wagen. Die Folgen
des Streiks ſind, wie der Monatsbericht des offiziellen
Zechenorgans, Eſſener Glückauf, feſtſtellt, trotzdem diesmal nicht
ſo ein ſchneidend geweſen, da der Streik nur von kurzer
Dauer war, die Förderung auf einzelnen Zechen teilweiſe auf-
recht erhalten werden konnte und das Syndikat in der Lage war,
zum Teil auf die großen Lagerbeſtände zurückzu-
greifen. Nach Beendigung des Streiks wurde die Lieferung
wieder durch Wagenmangel, der auch zurzeit noch anhält,
beeinträchtigt.

Was die Nebenprodukte anbelangt, ſo iſt die Lage noch
günſtiger geworden der Verbrauch von ſchwefelſaurem Am mo-
nigk nimmt ſowohl in Deutſchland als auch im Auslande noch
fortwährend zu. Jnfolge der Ausfälle, die der Bergarbeiter-
ausſtand im Berichtsmonat verurſacht hat, iſt die Nachfrage zur-
zeit noch weniger zu befriedigen als bisher. Auch die ganze Er-
zeugung von Ben zol findet glatten Abſatz. Für Toluol,
Xylol und Solventnaphtha hat ſich die Nachfrage ebenfalls erheb-
lich gebeſſert. Die Abnahme des Teers erfolgte in vollem Um-
fange der Erzeugung. Unter dem Einfluß des Streiks iſt die
Nachfrage nach Pech geſtiegen, ebenſo hat ſich auch in Teeröl
als Brennſtoff eine rege Nachfrage gezeigt. Die übrigen Sorten
Oel ſtehen ebenfalls in ſteigender Nachfrage. Der Markt für
Naphthalin hat ſich gleichfalls gefeſtigt, auch in An-
thrazen macht ſich ein größerer Verbrauch bemerkhar.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 9. April, wird uns gemeldet: Die heutige

Börſe nahm einen feſten Verlauf. Jn der Hauptſache war dieſer
zurückzuführen auf die Beendigung des engliſchen
Bergarbeiterſtreiks, die günſtig beurtrilten Nachrichten
über den Verlauf der franzöſiſch- ſpaniſchen Ver
handlungen und auf die Feſtigkeit der maßgebenden Aus-
landsbörſen. Eine empfindliche Kurseinbuße erfuhr jedoch
italieniſche Rente im Zuſammenhang mit der Emiſſion von
250 Millionen Lire vierprozentiger Schatzbons mit fünfjähriger
Laufzeit. Das anfänglich lebhafte Geſchäft ließ ſpäter nach, und
die Kursgeſtaltung wurde unregelmäßig, doch wurde hiervon die
feſte Grundſtimmung des Marktes nicht erſchüttert.

Eine Meldung aus London, 9. April, beſagt: Die Ten-
denz der Börſe war für engliſche Werte ſchwankend, da mehrfach
Realiſationen erfolgten. Amerikaner ſchloſſen feſt, ſpeziell Harri-
mans und Steels. Rio Tintos lagen gleichfalls feſt. Süd-
afrikaner ſtellten ſich höher.
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W. Küpperbuſch u. Söhne A.G. Jn der letzten Aufſichts-
ratsſitzung wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 13 Prozent (im Vorjahre
12 Prozent) vorzuſchlagen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 9. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtietig,
engliſcher und Sommer- gut 213--216 Kolben Sommer- gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtetig, gut 187--191 Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſte
gut 210--220 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 179 186 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 205 208 A. Mais ſtetig, runder gut
173 178 amerikan. bunter gut 176 180 A.

Berlin. 9. April. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 221-223
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Ab, Abn. Mai 224-224,25 223,75--224,25 Abnahme
im Juli 224,25 224,50 223,75 224,25 Abn. im September 208
bis 207,75 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 189 191
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 1094,75 bis
195,060 Ac, Abn, im Juli 197,25--197,60 197,00 197,25 AC, Abn.,
im September 177,50 bis 177,00 bis 177,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 199,25 bis
199,00 Abnahme im Juli 199,00 Abn. September bis

A. Mains ſür 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im April C. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,25--28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 30
bis 24,20 Abnahme im März Abnahme im Mai
23,10 Ac, Abn. im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März Al., Abnahme im
„Maſ463.40-—63,50 Okt. 63,40-—63,50

Frühmarkl. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 9. April.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 219--221 C, Abn. Mai
224--223,75 Abn. im Juli 224,60 224 Roggen loko ad
Bahn und frei Wagen, 190,00 191,00 Abnahme im Mai

Avx, im Juli 197--196,75 6, Abn im Sept. 177,75 177,50 C.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 190,90 195,00

ſchwere do. 196,00 204,90 ruſſiſche und Donau leichte 185,00
bis 189 AC, do. ſchwere 190 124 A. frei Wagen und ab Bahn,
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 211--215,
do, mittel 207--210 do. gering 202--206, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 202 bis 206 gering 198 bis 201 C.
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 185 bis 189 do. abfallender

runder 185--189 do. abfallender 180 183
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 AC, ruſſiſche do, 180 187 ſeine
Taubenerbſen 188 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00--28,25 A. Noggenmehl 0 u. l loko 22,20 bis
24,20 Weizenkleie grobe 14,25--14,60 feine 14,25
bis 14,60 Roggenkleie 14,25--74,75 Bohnen bis

A. Linſen A.
L. Weltmarkt, Berlin, 9. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai224,25, Juli 224,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,55, Man 168,55,
Chicago Northern I Spring, Mai 159,15, Juli 150,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 179.00. Paris Lieferungsware April 235,55,
Budapeſt Lieferungsware April 196,80. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchn.2
Qualität bordfrei April Roggen: Berlin 712 gr. Mai 195,00,
Juli 197,25. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 199,00, Juli 199,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 126,30. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni

L. Hamburg, 9. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III April Mai 235 IV März April 233
April Mai 225 V März April 218 April Mai 208 Argent.
Baruſo 79 kg ſchwim, 232 März April 231 75 kg März April
227 Roſaſfé 77 kg März April 233 Auſtral, Febr. März

236 Choice White Karachi März April 237 Ulka März April
9 Pud 20/25 235 25/80 236 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10715 Febr. März 192 Futtergerſſe: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwimmend 184 April 180 Mai Juni 179 Juni
167 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März Mai 206
La Plata 46/47 kg Febr. März 185 50 kg 1871 Mais:
Odeſſa ſchwim. 161 prompt 160 Ac, La Plata April Mai
1564 c, Mai Juni 152 AC, Juni Juli 1504 Donau Galſox
März 169

Düngemittel.
Magdeburg, 9. April. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1912 11,00 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
73 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59-63 5 pr.
und 15--16 9,15--9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,30 4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 5 pr. 9 frachtfrei Stattonen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 5 6,20 Kainit 12 1,26 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 8,20 Erdnußkuchenmehl 52-56 2 8,40 Seſamkuchen
50--54 Mohnkuchen 49--43 Rappskuchen 40
bis 43 5 6,35 Hubbeſche Kokoskuchen 30 8,80 Hubbſchee
Palmkernkuchen 24--26 3 8,20 Maisölkuchenmehl 30 34 A,
Maizenafutter 25--30 A. Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 3 7,00 aromat. Schlempe 30 35 5 7,25
Oelſaatmehl 20--24 AA6, Fiſchfuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalk 12,50 AC., Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Kartoffelmehl, Stärke.
Magdeburg, 9. April. Prima Kartoffelmeyt und Stärke-

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00--32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 9. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. April. Spiritus feſt, April 32,25 G.,

April-Mai 32,25 G., MaiJuni 32,25 G.
Paris, 9. April. Spiritus ruhig, April 67,26, Mai 66,75,

Mai-Auguſt 66,25, Septbr.-Dezbr. 53,75.
Oele und DOelfrüchte.

Köln, 9. April. Rüböl loko 66,00, Mai 64,00.
Hamburg, 9. April, Räbsl feſt, loko verzollt 65,00.
Amſterdam, 9. April. Leinöl träge, loko 41 Mai 40!,,

Mai- Auguſt 39!/ Septbr. Dezbr. 367/
Paris, 9. April. Rüböl ruhig, April 74,75, Mai 74,50,

Mai-Auguſt 73,50, September-Dezember 72,50,
Zucker.

W. Hamburg, 9. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per April 14,00, per Mai 14,221 per Juni 14,30, per Auguſt 14,50,
per Oktbr.-Dezbr, 11,15, per Januar-März 11,20. Tendenz: ſtetig.

W. London, 9. April. Rüben Rohzucker 88 April 14 ſh. 1 Wert
ſtetig, Javazucker 96 o brompt 15 ſh. Verkäufer träge.

Kaffee. 8Hamburg, 9. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Mai 68 G., Septbr. 69/, G., Dezbr. G G.,
März 68 G. Tendenz: ſietig.

Aumſterdam. 9. April,
behauptet, loko 52,

Havre, 9. April. Kaffſee. Good average Santos Mai S
September 84 Dezember 83 März 83 Tendenz ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 8. April. Kaffee. Zuſuhren 10000 Sack
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

2Volle und Baumwolle
Bremen, 9, April. Baumwolle, ſteigend. llpland middling

loko 57,50 Pfg. 5Antwerpen, 9. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
April 5,60 Verk. Januar 5,50 Verk, Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 9. April. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen.
davon für Spekulation und Export B. Vallen, Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per April 6,134,
per April-Mai 6,13, per MaiJuni é,13, per Juni-Juli 6,12, per
Juli-Auguſt 6,11, per Aug.Sept. 6,08, per Sept.Okt. 6,05, per Okt.
Nov. 6,03, per Nov.Dez. 6,02, per Dez.-Jan. 6,01.

Metalle.
Amſterdam, 9. April. Bancazinn feſt, loko 120*
London, 9. April. Blei, ſpan., 16/, Lſtrl., engl. 16/, Lſtel-,

Zinn 198/, Lſtrl., Zint 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 70/16 Lſirl., 3 Monate
717/16 Lſtrl.

Glasgow, 9. April. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 52 sh. d

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 9. Aprik. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
261 Rinder (8e Ochſen, 40 Bullen, 7 Kalben, 127 Kühe, 1 Freſſer),
104 Kälber, 420 Stück Schaſvieh, 1194 Schweine zuſ. 1889 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 96, II. 90, III. 82, IV. 78 G für 50
Schlachtgew. Bullen: I. 89, II. 85, III. 82, VI 78 C für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 92, II. 88, III. 82, IV. 73,
V. 64 c. für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) A. Kälber: I. II. III. 58, IV. 49 A. für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 45, II. 42, III. A., IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 77, II. 77, III. 74, IV. 72, V 70
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 1 Rinder, davon Ochſen,
1 Bullen, Kühe, Kalben, 3 Kälber, Schafe, 39 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber mittel, Schaſe mittel.
Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W Rew-Yori, 9, April. Roler WintereWeizen loko 110!7,,

per Mai 110, per Juli 104 per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,10,Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chiesgse, 9. Apri. Weizen ver Mai ver Juli
Mais ver Mai

W. KeweYerk, 9. April. Petroleum Standard white in New
York 8,20. do. in Philadelphia do, in Reſined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 1,50.

W. NewoeHork, 9. April. Schmalz Weſternſteam 10,05, RKode und
Brothers 10,50,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. April 1.65, 9. April 1.55. Grochlitz
1.35, 1,32. Nebra Obp. 2.16, 2. 16. Nebra Untp.
1.58, 1.60. Brückenp. 1.04. 1.06. Köſen 0,80, 0.82,

Weißenfels Untp. 0.64, 0.62. Trotha 1.96, 2.04. Als-
leben 1.47, 1.52. Bernburg 1,06, 1.16. Calbe Obp.
i 61, 1.88. Calbe Utp. 0.84, 0.88. Grigehne 0.92, 1.03.
Beraniwo ril ich Für Volitit und Feuilleion Dr. Walther Gevensleven,

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredakiſon: l. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manufſkripte und Beiträge übernimmt die Redaklion
keinerlei Verpflichtungen.

Java Kaffee, good ordinary,

Roheiſen feſt

W

Aktienkapital 160 Millionen Mark.Bank für Handel u, Industrio n Filiale Halle a s en Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinsſichen, erstklass. Wertpapieren.
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